
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schulplatz Rr. 5.
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Tageblatt für Stadt und Land.
Siebenundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 23 Uhr.

[—m

Honnabend den 21. Juni.M 142.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zudringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt beyogen 50 Nar,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags

Abonnements Einladung.
Unſere geehrten Leſer erſuchen wir, das

Abonnement auf das
Merseburger Kreisblatt

für das mit dem 1. Juli beginnende
3. Quartal des Jahres 1884

möglichſt bald bei den betreffenden Poſtanſtalten,
den Herumträgern oder in unterzeichneter Expe-
dition erneuern zu wollen, da nur in dieſem
Falle eine rechtzeitige Zuſendung möglich iſt.

Erpedition des Merſeburger Kreisblatt.

T Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Kinderfeſt.
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem

Jahre Montag am 30. Juni auf dem Nulandts-
platze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgen
den Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der FeſtFeier bemerken
wir folgendes:

1) Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr
Nachmittags auf dem Marktplatze verſammelt und
aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des Liedes:
„Eine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch
die Gotthardtsſtraße, Abends ungefähr um 8 Uhr
findet der Einzug durch das Sigrtithor ſtatt.

Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze
auf, wo zum Schluß das Lied: „„Nun danket alle
Gott“ geſungen wird.

Die Behörden die Herren Geiſtlichen und
diejenigen Herren Lehrer, welche keine Klaſſen zuführen haben werden gebeten, ſich an die Spitze

des Zuges zu ſtellen.
Die Familienväter werden eingeladen, ſich

ebenfalls anzuſchließen.
Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge

der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.
2) Zur Ausführung der nöthigen Arrange-

ments auf dem Feſtplatze ſind deputirt die Herren
Stadträthe Körner und Kops, die Herren Stadt-
verordneten Bichtler, Hoffmann, Meiſter
und Schwarz und der Rector Herr Block.

3) Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze
Zelte oder Buden aufzubauen beabſichtigen, werden
erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens

bis zum 25. Juni er. bei dem GarniſonVerwalter
Herrn Böhme zu melden. Derſelbe wird die
Bedingungen für das Aufſtellen und Wegſchaffen
der Zelte und. Buden mittheilen.

Für Benutzung der überwieſenen Plätze ſind
an Standgeld 5 Pfg. pro Dm., mindeſtens aber
10 Pfg. zu entrichten, welches am 30. Juni früh
auf dem Platze gegen Quittung an den Wegeauf-
ſeher Thomas zu zahlen iſt.

Das Comité behält ſich ausdrücklich vor, die
Größe der anzuweiſenden Plätze zu beſtimmen,
alſo je nach den Raum Verhältniſſen auf die er-
folgten Anmeldungen Reductionen eintreten zu

laſſen, worüber bei der am 26. Juni Nachmittags
3 Uhr ſtattfindenden Verlooſung der Plätze Be-
ſtimmung getroffen wird.

4) Zur Abwendung von Störungen werden
folgende polizeiliche Beſtimmungen erneuert:

a) Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von
demſelben wieder herunterzugehen, dürfen
nur die hergeſtellten Aufgänge benutzt werden.
Jede Beſchädigung der Böſchung muß ver-
mieden werden.

b) Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen
in keiner Weiſe beſchädigt werden. Die
Pflanzung und die neue Anlage werden
der Obhut des Publikums dringend empfohlen.

c) Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze
iſt bereits bei einer Strafe bis zu 9 Mk. ver-
boten. Bei dieſem Verbot muß es auch hier
bewenden.

d) Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſt
platze wird unterſagt. Uebertretungen werden
mit einer Strafe bis zu 9 Mk. oder verhält-
nißmäßiger Haft belegt, wenn nicht etwa
wegen der Nähe der Scheunen und Zelte
nach dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung
eintritt.

e) Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden
oder Zelten ſoll über die zwölfte Stunde
des Nachts nicht ausgedehnt werden. Ueber
tretungen dies Verbots werden nach S 365
des Strafgeſetzbuches beſtraft.
Das Feſt darf über den Tag hinaus, an
welchem der Auszug und Einzug der Kinder
ſtattfindet, nicht ausgedehnt werden. Die
ſämmtlichen Buden und Zelte ſind am darauf
folgenden Tage von dem Platze zu beſeitigen.

Merſeburg, den 12. Juni 1884.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß

pro Juni und Juli cr. zur hieſigen
SteuerKaſſe fälligen Steuern ſowie auch
das Schulgeld bis zum 10. Juli er. gezahlt
werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit
der koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung
derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 19. Juni 1884.
Der Magiſtrat.

Submiſſion.
Zu dem Umbau des neben dem Kreuzgange

des hieſigen Domes gelegenen, ſogenannten Korn-
bodens zu einem Archivraume für die Königliche
Regierung ſollen

die zu 1069 M. veranſchlagten
Maurer- Arbeiten und

die zu 2174 M. veranſchlagten
Zimmer Arbeiten

im Wege der öffentlichen Ausſchreibung getrennt
verdungen werden.

Die ſchriftlichen Angebote ſind mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehen, verſiegelt und
portofrei bis zum

Donnerſtag, den 26. d. M.,
Vormittags 9 Uhr,

an den Unterzeichneten einzuſenden, und können
die Zeichnungen, der Koſten Anſchlag und die Be
dingungen bei demſelben in den Vormittags-
ſtunden von 9 bis 1 Uhr eingeſehen werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1884.
Der Baurath.

Boetel.
Auction.

Montag, den 28. Juni von Vor-
mittags 9 Uhr ab ſollen im Hofe des neuenGerichtégebändes Poſtſtraße 1, folgende entbehr-

lich gewordene Gegenſtände:
30 Stück Actenrepoſitorien, 6 alte Torf-
kaſten, Schreibtiſche, Schränke, 20 Stück ge
wöhnliche Tiſche, einige Dutzend Stühle
und dergl. mehr

auctionsweiſe verkauft werden.
Merſeburg, den 12. Juni 1884.
Müller, Secretair, Gerichtsſchreiber.

Kedaktioneller Cheil.

Politiſche Wochenſchau.

Merſeburg, den 20. Juni 1884.
Die längſt erwartete kaiſerliche Ordre, durch

welche der preußiſche Staatsrath wieder herge-
ſtellt wird, iſt nun veröffentlicht worden. Damit ſind
alle die vielen Gerüchte und Muthmaßungen, die
an das bevorſtehende Ereigniß angeknüpft, end
giltig erledigt worden. Der Staatsrath wird
nicht mehr und nicht weniger ſein, als was er bis
vor 30 Jahren war, eine Körperſchaft, welche die
im preußiſchen Miniſterium ausgearbeiteten Ge
ſetze begutachtet. Ein beſonderes Gewicht erhält
die Jnſtitution allerdings durch den Umſtand,
daß der Kronprinz des deutſchen Reichs zu ſeinem
Präſidenten ernannt worden iſt, während der
Reichskanzler als Vizepräſident fungiren wird.
Das Geſuch Fürſt Bismarck's um Enthebung
von ſeinen preußiſchen Miniſterwürden, iſt von
dem Kaiſer bisher nicht vollzogen worden.

Der kaiſerliche Erlaß betr. die Wiederein
berufung des Staatsrathes iſt noch vor der Ab
reiſe des Monarchen nach Bad Ems ausgefertigt.
Aus dieſer Sommerfriſche des Kaiſers, wo der
ſelbe ſeit Sonnabend weilt, kommen die beſten
Nachrichten über das Wohlbefinden des hohen
Herrn. Die Kaiſerin Auguſta iſt auf ihrem Lieb
e e Koblenz eingetroffen. Erwähnt mag
hier gleich ſein daß eine Enkelin des Kaiſer
paares, die Kronprinzeſſin von Schweden, von
einem Sohne entbunden worden iſt. Ein leicht-
ſinnig in die Welt hinausgeſchleudertes Gerücht,
auf den Kaiſer ſei ein neues Attentat, und zwar
in Wiesbaden, geplant geweſen, hat keine Be-
ſtätigung gefunden. Die ganze Senſationsnach
richt war aus der Luft gegriffen.

Recht angeſtrengt hat der deutſche Reichstag
gearbeitet, leider aber waren die Sitzungen, denen

(Fortſetzung in der Beilage).



4Zwangs-Perſteigerung.
Ich verſteigere

Dienſtag den 2A. d. M., Vorm. 10 Uhr,
schmalestrasse Nr. 27 hierſelbſt

2 Hobelbänke, einige Hobel, Sägen, Bohre, Holzkiſten, Petroleum
fäſſer, I Heißluftmaſchine (faſt neu), I Kreisſäge, 1
Partie Goldleiſten, Fiſchbänder, Fenſterknöpfe, Spiegelſcheiben und
dergl. mehr,

ferner
Mittwoch den 26. d. M., von Vorm. S Uhr an,

im hiesigen Rathskellersaale
einige Goldſachen, Kleidungsſtücke, Wäſche, ſodann 1 große Partie
Porzellan und Glaswaaren, als Kaffee und Theekannen, Kaffee
und Bierſervice, Krüge, Töpfe, Schüſſeln, Teller, Blumentöpfe,
Lampen, Lampenſchirme, Waſſerflaſchen, Waſſergläſer, Weingläſer,
Nippfizuren, Bilderrahmen. Puppenköpfe, Einmachebüchſen, Milch
flaſchen, Cylinder, Mouſſelinglas, Schnapsflaſchen und dergl.
mehr, ſowie einige Regale, 1 Ladentiſch, 1 Marquiſe und 2 Blech-
ſchilder

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung.
Merſeburg, den 20. Juni 1884.

Tauchnitz, GerichtsVollzieher.
Von Sonnabend den 21. d. M.
ab ſteht ein Transport Altenburger
hochtragender und friſchmelkender

4W Kühe,ſowie einige ſchöne

S Zuchtbullen S
im Gaſthof zum „goldnen Hahn““ in Merſeburg zum
Verkauf.

Otto MHeilimann.
De
W Adolf sCchäſer,

MERSEBVURG,
empfiehlt für den Hochsommer

S bunte Zephyrs, Satins, Madapolames,
S Weise Mulls, Battiste, Vansocks

2

S besonders billigen Preisen.
Damen-Vmhänge

sowie eine grössere Partie
I èkhkleiderstoſſe

gebe ich wegen vorgeschrittener Saison zu Einkaufs-
preisen ab.

S
I

Burgſtraße 12,
empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte

Oberhemden, Vorhemden, Kragen,
Manschetten

für Herren und Knaben, ſowie geſtickte Streifen und Einſätze,
Schürzen, weiße Hoſen in allen Größen, weiße und farbige
Strümpfe in allen Nummern, Handſchuhe in Seide und Zwirn,
Schärpen, Sammet- und ſeidene Bänder, Corſetts, ſowie alle
in dieſes Fach ſchlagende Artikel.

Auch empfehle eine hübſche Auswahl in Turngürteln und Hoſen-

S

h
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Alle auf das bevorſtehende Fr. Kinderfest W bezüglichen
CS IVIaCcate u. dergl.

fertigt ſchnell und billigſt an
die Kreisblatt-Druckerei

von A. Leidholdt, Altenburger Schulplatz 5.

Hroßer Ausverkauf.
Wie alle Jahre, wegen vorgerückter Saiſon, ſtellen

wir einen großen Poſten

C FVil, Stoff und Strohhüte
für 1 Mark per Stück zum Ausverkauf. Ferner empfehlen
wir noch zum bevorſtehenden Kinderfeſt Hüte, Mützen,
Hoſenträger und Handſchuhe zu auffallend billigen
Preiſen.

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan S.

Neue Börſen- Zeitung
in Berlin

(14. JVahrgang.)
erſcheint an allen Wochentagen ſofort nach Schluß der Börſe und enthält

1. ſämmtliche hier eingehende politiſche, finanzielle und kommerzielle
Telegramme

2. einen politiſchen Theil, ausgezeichnet durch die Vollſtändigkeit,
Präziſſion und Schnelligkeit ſeiner Nachrichten

3. ein Feuilleton, daß eine Fülle intereſſanter Tagesneuigkeiten und
Erörterungen bringt

4. einen Co urszettel, deſſen verſchiedene Kolonnen außer den Cours-
notirungen des laufenden zugleich den zum Zweck der Vergleichung wieder
holten Cours des vergangenen Tages angeben außerdem alle für den
Effektenbeſitzer wiſſenswerthen Angaben, die Zinstermine, die Dividenden
der letzten Jahre, die Angabe der ſogen. Börſenzinſen, die Nominalbeträge
der einzelnen Appoints, die Zahl und Zeitangaben der ſtattfindenden Ver
looſungen c.

5. die offizielle, bei der Reich s bank eingeführte, von der Redaktion des
„Reichs- und Staatsanzeigers“ bearbeitete Verlooſungsliſte all-
wöchentlich

6. die raſcheſte Mittheilung aller amtlich feſtgeſtellten EiſenbahnEinnahmen,
Geſchäftsberichte der Aktiengeſellſchaften, Feſtſetzung der Dividenden, der
etwa ausgeſchriebenen Einzahlungen, kurz Alles, was der Beſitzer von
Effekten und Derjenige, der ſolche zu erwerben beabſichtigt, wiſſen muß,
um ſich vor Nachtheil zu bewahren.

Ferner wird jede Anfrage der Abonnenten über Werth oder Unwerth
von Börſenpapieren, über muthmaßliches Steigen oder
Fallen u. dgl. m. entweder durch die Rubrik

Rathgeber
in der Zeitung oder, wenn gewünſcht wird, brieflich unentgeltlich ſofort
beantwortet.

Der Abonnementspreis pro Quartal beträgt nur H Mark“).

Neu hinzutretenden Abonnenten wird die Zeitung nach
Einſendung der Abonnemenks quittung an die Expedition
ſchon von ſert ab gratis zugeſandt.

Die billigſte, täglich erſcheinende Börſenzeitung.

Expedition der „NReuen Pörſenzeitung“,

Berlin, SW., Deſſauerſtraße 35.

trägern zu billigen Preiſen.

ohne

ohne

Großer Ausverkauf von

Sämmtliche Korbarbeiten billigſt bei

Kinderwagen
bei

W. IKunth, Korbmachermſtr.,
Merſeburg, Neumarkt 25.

Die feinſten Schiebewagen mit Velociped und Gummirädern, 30 Mark,
s Rohrſchiebewagen für 23 Mark,

Schiebewagen mit abnehmbarem Verdeck, 14 Mark,
e 12Ziehwagen mit eiſernem Geſtell, 12 Mark,

9
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Neueſteu. Pilligſte

Neiſekörben, Kinderwagen,
Kinderfahrſtühlchen, Korb- S

möbel u. ſ. w. S
empfiehlt in großer Auswahl

Guſtav Hellwig,
Korbmachermſtr.,

Breiteſtraße 21.
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Nur agam erſten Jahrmarktstage kommen hier im

I Rathskellersaule
in der erſten Etage zum fabelhaft billigen

kaufS Ausverkauf
geſtrickte Patent-Kinderſtrümpfe, engl., lang, Paar von 20 Pf.
an, Herren- und Damenſtrümpfe von 30 Pf. an, die allerbeſten
Zwirn- Handſchuhe für Herren und Damen, nur 25 und 30 Pf.,
weiße Kinderhöschen mit Spitzen von 40 Pf. an, Kinder-
höschen mit Stickereien von 75 Pf. an, weiße Kinderröcke
von 75 Pf. an, geſtrickte Patent-Damenröcke, Stück 11, Mk.,
Damenbeinkleider, Paar 90 Pf., elegante Neglige-Jacken mit
Spitzen nur 1 Mk., weiße Unterröcke mit breiter Stickerei
von 2 Mk. an. Das allerneueſte in Kragen für Damen und Kinder
zu enorm billigen Preiſen. Einen großen Poſten

C. Stktrohhüte
für Dam en, Mädchen und Knaben, garnirte Kinderhbüte,
elegant garnirte Hüte für Damen wegen vorgerückter Saiſon zu
jedem nur irgend annehmbaren Preiſe. Große gehäkelte Mohair-
tücher, Stück 1 Mk. Daß allerneueſte von Rüſchen, Meter von 5 Pf.
an, Goldrüſchen, Meter 40 Pf., geſtickte breite Tüllſpitzen, Meter
25 Pf., Schwarzſeidene Spitzen, Meter 25 Pf., geſtickte Tüll-
Sophadeckchen 50 Pf., geſtickte Tüll-Rouleguxkanten 25 Pf.,
Crém-Leinene Handtücher Met. 20 Pf., Weiße abgepaßte Hand-
tücher, 2 Berliner Ellen lang, Stück 40 Pf. Weiße Piqué-Waffel-
Bettdecken 2 Mk., Gardinen-Reſter in Zwirn und echt engl.
Tüll, enorm billig. Vorzüglich gut ſitzende und dauerhafte Panzer-Cor-
ſetts von 13, bis 3 Mk. (reeller Preis das dreifache). Reinleinene
Taſchentücher für Herren und Damen, Dtzd. 1 und 1 Mk.
(früherer Preis 2 und 3 Mk.), goldechte farbige Taſchentücher
Stück 25 Pf., große weiße Damaſt-Tiſchtücher, Stück 1 Mk.,
reinleinene Zwirn-Tiſchtücher, Stück 18, Mk., farbige Damaſt-
Tiſchdecken, Stück 2 Mk., große Manilla-Tiſchdecken nur 2 Mk.
Gobolin-Manilladecken mit Schnur und Quaſten, Stück 4 und 5 Mk.
(ſonſt 6 und 10 Mk.), Manilla-Sopha- und Kommodendecken,
Stück 1 Mk., gehäkelte Kommodendecken, Stück 75 Pf., ge-
häkelte Nähtiſchdecken, Stück 40 und 50 Pf., ſchweizer
Stickereien, ganze Stücken von 62/, Berliner Ellen, 60, 75 und 90 Pf.

Der Ausverkauf findet nur einen Tag und zwar
Montag von 8 Uhr früh bis 9 Uhr Abends

ſtatt. F. Nenchel aus Halle.
Wiederum neu eingetroffen

in der Buchhandlung von P. Steſtenhagen:
Die epochemachenden Minnelieder von bieseher

Nr. Du mit dem Frühlings-Angesicht.
2. Du mein EHeil, mein Leben, meine Seele!
3. Nur einmal möcht' ich Dir noch sagen ete.
4. Ruhe in der Geliebten.

Nur Du!
Preis zusammen K. 1,50.

n Kinderferte
empfiehlt Unterzeichneter für Mädchen Zeugſtiefeln zum
Schnüren, mit Knopf und Gummizug, reelle kräftige Waare,
zu allerniedrigſten Preiſen.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. Nr. 1.
Cacao, Chocolade u. Chocolacdenpulver

garantirt rein und billigſt empfiehlt

Schönherger. Gotthardtsſtr.

Abonnements- Einladung
auf die

Perliner Herichts-3eikung.
3. Quartal 1884. 32. Jahrgang.

Die Berliner Gerichts-Zeitung,
Man abonnirt bei allen Poſt- in Berlin wie im ganzen übrigen
Aemtern Deutſchland s, Oeſter- Deutſchland vorzugsweiſe in den
reichs, der Schweiz e. für 2 Mark gut ſituirten Kreiſender Beamten,
50 Pf. für das Vierteljahr, in Ber- Gutsbefitzer, Kaufleute ec, ver-
lin bei allen Zeitungs-Spedi- breitet, iſt bei ihrer ſehr großenteuren für 2 Mark 40 Pf. viertel- Auflagefür Jnſerate, deren Preis
jährlich, für 80 Pf. monatlich ein- mit 35 Pf. für die 4geſpaltene Zeile

ſchließlich des Bringerlohns. ſehr niedrig geſtellt iſt, von ganz
bedeutender Wirkſamkeit.

Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer ſich
vor ſolchem Schaden an Ehre und Vermögen bewahren will abonnire auf die
„Berliner Gerichts-Zeitung“, die, von den hervorragendſten Berliner Juriſten
redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehrenden
und unterhaltenden Jnhalte in keinem deutſchen Haushalte fehlen ſollte. Jn
volksthümlicher und pikanten Darſtellungsweiſe berichtet das Blatt über alle intereſſan-
ten Kriminal- und Civilprozeſſe des Jn und Auslandes, namentlich der Berliner
Gerichtshöfe; unterzieht es die neuen Reichs- und Landesgeſetze leicht faßlicher, ein
gehenden Erörterung, und erklärt es alle beachtenswerthen, neuſten Entſcheidungen
des Reichsgerichts, Kammergerichts und Oberverwaltungsgerichts, deren
Kenntniß in den weiteſten Kreiſen, namentlich allen Fabrikanten, Kaufleuten, Haus und
Gutsbeſitzern 22, ſelbſtverſtändlich allen Juriſten unentbehrlich iſt. Dieſe Ausführlichkeit
von jedermann durchaus nöthiger, ſehr leichtverſtändlich dargeftellten Belehrung in
Verbindung mit dem reichhaltigen allen Abonnenten in ſchwierigen Rechtsfragen
koſtenfreien Rath ertheilenden Briefkaſten, das anerkannt höchſt gediegene
Feuilleton, welches ſtets die neueſten, beſten Romane ſowie belehrende und
humoriſtiſche Artikel unſerer erſten Schriftſteller enthält, führen der Berliner
GerichtsZeitung unausgeſetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten zu, ſo daß
ſich dieſelbe mit vollſtem Rechte zu den geleſenſten, verbreitetſten Blättern
Deutſchlands rechnen darf. Außer dem vorher Angeführten bringt die Zeitung den
Leſern eine Fülle von Unterhaltung durch eine umfaſſende Chronik der Ber-
liner Tages-Ereigniſſe, vermiſchte Nachrichten von nah und fern, unpar-
teiiſche Kritiken über Berliner Kunſt- und Theater-Novitäten 2e. 2c. Die
ganze eigenartige, höchſt pikante, politiſche Rundſchau, aus der Feder eines der
beliebteſten Berliner Publiziſten ovrientirt die Leſer über alle wichtigen politi-
ſchen Ereigniſſe.

Pracher-Vogts Lotting, eine Erzählung von C. Spielmann, die ſich
des größten Beifalls der Leſer erfreut, wird allen neuen Abonnenten der Berliner Ge
richtsZeitung auf Wunſch vollſtändig und ganz koſtenfrei nachgeliefert. Die Er
zählung entrollt vor den Augen des Leſers eine „Komödianten“-Geſchichte, die ſo bunt
iſt wie das Repertoir eines Volkstheaters und ſo unterhalteno wie ein gutes Kaſſenſtück,
während ſie vollgiltigen hiſtoriſchen Werth beſitzt.

G. C. Henckel,
Gotthardtsstrasse 9,

empfiehlt zu billigſten Preiſen in nur guten Qualitäten
Damen-, Herren- und Kinder-Strümpfe, weiß,

einfarbig und melirt,
Gesundheits-Iacken für Damen und Herren in Filet,

Baumwolle, Vigogne und Wolle.
Außerdem empfehle noch die jetzt ſo beliebten

NVormal-Hemden, JVacken, Beinkleider und
Strümpfe,

Herren-Westen, geſtrickte, von 3,70 an,
Damen- und Kinderröcke in Baumwolle und Wolle,
Mohair-TWücher von den einfachſten bis zu den feinſten

in großer Auswahl,
Corsetts, Schöürzenm aller Art in nur echtfarbigen Stoffen.

ſchützt ſich jeder Land-Gegen Futtermangel e
lichen engliſchen

Rieſen-Futterrüben
anbaut, Dieſelben ſind größer und ertragreicher als wie ſelbſt die beſten Rieſen
runkelrüben und bedürfen nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Reifezeit in
ca 13 Wochen. Ausſaat vom Beginn milder Witterung (alſo gegen Ende März) an bis
Anfang Auguſt. Zum Winterbedarf ſät man erſt im Juni, Juli od. Anfang Auguſt aus,
läßt die Rüben bis zum Eintritt kalter Witterung ſtehen und überwintert ſie wie
Runkelrüben, ſie behalten ihren Nährwerth bis zum hohen Frühjahr. Das Pfd. garantirt
keimfähigen und reinen Samen verſenden mit 4 M., 5 Pfd. 18 M,, 10 Pfd. 35 M.
Verſendung nur gegen Nachnahme oder nach Einſendung des Betrages. Cultur-
anweiſung liegt jedem Auftrag bei. Stoppelrüben, beſte engl. 75 Pf. pro Pfd.
Unſern illuſtr. Katalog landwirthſchaftlicher und Gartenſämereien verſenden auf Verlangen
gratis und franko.

Berger Co., Kötſchenbroda Dresden.



Starker Hofhund, z. Zug paſſend,
zu verk. Fabrik Mattmannsdorf.

Ein Pferd, von zweienS die Wahl, ſteht zu ver
kaufen Sand 13.

Freundliche Wohnung mit Garten
an kleinere Familie zu vermiethen.
Näheres bei Herrn G. Lots.

Zwei Logis ſind zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen. Zu erfragen im
Domladen.

Eine herrſchaftl. eingerichtete

Bel- Etage
mit Balkon iſt zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter beziehbar

Weißenfelſer Str. Nr. 7.
Jn einer lebhaften Straße ſucht

einen Laden nebſt Wohnung
Offert. in d Exp. d. Kreisbl. abzugeben.

v Friſch
geräucherte Aale

empfiehlt

Paul Barth,
Markt 5.

Kind erfeſte
empfehle eine große Auswahl
Verloſungsgegenſtände

von 10--75 Pf.

Nach New-Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Haruburg-Amerikanischen

Packotfahrt-Aotien-Gesellschaft

August Bolten, Hamburg.
Auxkunft u. Ueberfahrts Verträge dei:

F. A. Laue in Weißenfels.

M ruu,
Uunteraltenburg 60.

Nr. 1159
2 Directse
2PpoſtDampfſchiffahrt
S Hamburg- Amerika
z

6 1 un a un qm

lahntechnisches Atelier
Th. Wernd'l

Ilalle a. S. Leipziger Str. 14.
Schmerzl. Einsetz. künstl. Zähne

unt. Garantie pro Zahn von 3 MK.
an, Plombiren etc. Bei rechtszeit,
Anmeldung kann Anfertig. in einem
Tage erfolgen. Mein Schaukasten
befindet sich am Nebenhause des
Herrn Spierling.

Specialarzt Dr. Neyer, Berlin, Leipz.
Str. 91, f. Unterleibs, Haut, Frauen
krankh. und Schwächezuſt. Auch brieflich.

bross, Gold- u. Silber-dotterie,

zur Wiederherſtellung 1869 abgebr. J
Abteikirche Rnechtſtedten (Rhein)

Ziehung am I. August 1884

X Haupttreffor
15000 Mk. Gold.

Loſe à 1 M., 11 L. 10 M., Liſt. u. Pto. 30 Pf.
(Sol. Agenten werden noch geſucht) empf.
Gen.Ag. A. Puhse, Mülheim(Ruhr)
u. Cigarrenhdlg. v. Br. Hoffmann hier.

Marien-Bad
empfiehlt ſine Wannen-,

Rumpf- und
Soolbäder,

Dampfbäder fürFrauen können auch
für die Folge weiter verabreicht werden.

BRadezeit:
von früh 8 Uhr bis Abends 8 Uhr.

III. Gewerbe und Industrie-Ausstellung
vom I15. Juni bis 15. Juli 1884

zu Wittenberg
verbunden mit einer Verloosung, von Mobiliar, Wirthſchafts-
gegenſtänden u. ſ. w. Der alleinige Vertrieb der Looſe à 1 Mark
(11 Stück 10 M.“) iſt dem Lotterie Geſchäft von M. Heintze hier
übertragen worden. Ziehung findet am 17. Juli unwiderruflich ſtatt.

Nähere Bedingungen über Abnahme größerer Poſten Looſe (im Ganzen
5000 Stück mit 622 Gewinnen) ſind bei dem genannten Lotteriegeſchäft zu
erfahren.

Das Comité
Jedem Poſtauftrage bitte 20 Pfg. für Porto und Liſte beizufügen.

Heintae.
o 9 9 00 0 0 9 0

Hallische Zeitung (Couriev).

Erscheint renn Mustrirtesren 7 S iellischos SonntagsblattVersendung nach e eh im u. Landwirthsohaftl.,ausserhalb einmal. Mittheilungen.
m „Abonnementspreispro Vierteljahr pro Vierteljahrnur 3 Mark. 7 e nur 3 Mark.e m

Insertionspreis die 5gespaltene Zeile 15 Pf. von ausserhalb
des Regierungsbezirks Merseburg 18 Pf.

Bestellungen nimmt jede Postanstalt entgegen.

Wegen der stetig in bedeutendem auf Auf
lager um ba Bern des Abonnements geben.

r g

o e e 0 e 9a e r Sa J e r ä r h t e WW 3um Rinderfeſte.
Eine große Partie billige Gegenſtände und

Schul-Artikel, zu Lotterie und Geſchenken paſſend,
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Gustav Lots.
S S S S We e e e e e

Abonnementspreis

Annoncen aller Art
finden durch das

Merſeburger Kreisblatt

o z TT 2elesenstes Organ in Merseburg und Vmsgegendo

die weiteste und wirksamste Verbreitung.

Bei mebrmaligem Inseriren
wird ein entspreehender Rabatt gewährt.

Das große

Vogelschiessen
der privilegirten Bürger Vogelſchützen- Geſellſchaft wird

Sonntag den 22. und Montag den 23. d. M.
im Dürgergarten

abgehalten werden.

Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an J Concert
daſelbſt. Das Direectorium.

III
Sonntag, den 22. Juni er.

Nachmittags: Großes Concert, Anfang 3 Uhr.
Theater: Die ſchöne Ungarin, 5

X Abends BallI.
Wohnung mit Penſion im Bade ſelbſt, täglich M. 3,50.

Max Schrare.
NB. Stallung reichlich vorhanden.

Dienſtag, Mittwoch und Freitag Nachmittag

X Concert.
Druck u. Verlag v. A. Leidholdt.

Mebelisten
für Ortserheber,

Steuer-Quittungsbücher
ſind vorräthig in der

Druckerei des Kreisblattes.

S ehe W 9V WJ
W We

Filialb. wrd. errichtet.
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Der hieſige

ältere Krieger- Verein
hält Sonntag den 22. d. M., von
Abends 8 Uhr an, in den Räumen
der Kaiſer Wilhelms-Halle“ einen
Ball ab, wozu Freunde und Gönner
des Vereins hiermit eingeladen werden.

Der Vorſtand.
Ein mit guten Zeugniſſen

verſehenes

Küchenmädchen
findet am 1. Juli Stellung.

Rittergut Loepitz.
Zum 1. Juli wird ein Mädchen

nach außerhalb in einen leichten Dienſt
geſucht. Näheres Unteraltenburg 60
im Laden.

Ein

Kindermädchen,
welches auch Hausarbeit übernehmen
muß, ſucht zum 1. Auguſt

Oeconomie-Commiſſarius
Grotefend.

Meldung in den Morgenſtunden.

Geübte2 Stepper u Stepperinnen
erhalten zu höchſten Accordlöhnen bei
leichter Arbeit (Dampfbetrieb) bei
Wochenverdienſt v. 9--16 M. flotte
und dauernde Arbeit bei

M. Seiler's W w.,
Aech. Schuhfabrik. eissenfels a. W.

Ammen geſucht für hohe Herr
ſchaften LDeipzig, Brühl 2 III.

Das Einlagebuch Nr. 761, auf den
Namen Roſine Schade lautend,
iſt angeblich verloren worden. Etwaige

Rechtsanſprüche auf dieſes Buch ſind
uns bis zum 1. Auguſt er. anzuzeigen,
nach welcher Zeit die Auszahlung des

ſelben an die Intereſſenten erfolgt.
Merſeburg, 25. April 1884.

Der Vorſtand
des VorſchußVereins zu Merſeburg,

eingetr. Gen.

Familien Nachrichten.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſrer

lieben unvergeßlichen Mutter u. Groß
mutter, der Frau Suſanne Marie
Kaßler, können wir nicht unterlaſſen
unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Dank dem Herrn Superintendent
Stöcke für ſeine tröſtenden uns ſo
wohlthuenden Worte, Dank dem
Herrn Kantor Agte und der Schul
jugend für den erhebenden Geſang
am Grabe auch Dank den lieben
Freunden und Nachbarn, welche die
ſelig Entſchlafene zur letzten Ruhe
trugen und mit treuer Liebe ihrem
Sarge folgten, auch Dank den Lieben,
die durch reiche Blumenſpende ihre
treue Liebe bethätigten. Alles hat
unſern betrübten Herzen ſo wohlgethan.

Oberbeung bei Merſeburg
am Begräbnißtage

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hierzu eine Beilage.
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Sonnabend

den 21. Juni.

Mer eburger Kreisblatt Beilage

zu Nr. 142,

CJertſegung aus dem Hauptblatt.)

Fürſt Bismarck u beiwohnte, nur rechtmäßig beſucht. 140-150 Abgeordnete fehlten
trotz des wichtigen Berathungsgegenſtandes des
Unfallverſicherungsgeſetzes für die Arbeiter
Tag für Tag Was die Erledigung dieſer Vor-
lage anbelangt, ſo wird ſie in der Hauptſache
nach den Beſchlüſſen der Commiſſion alſo
weſentlich dem von der Reichsregierung vorge-
legten Geſetzentwurf entſprechend zur 'An-
nahme gelangen. Die Debatten ſind mit großer
Leidenſchaft geführt, da die deutſchfreiſinnige
Partei mit außerordentlicher Energie für ihre
Abänderungsanträge eintrat angenommen iſt in
deſſen von den letzteren nicht ein einziger. Wann
der Schluß der Reichstagsſeſſion erfolgen wird,
läßt ſich noch gar nicht voransſehen. Ein Ruhe-
tag war für die Volksvertretung der Freitag, an
welchem Fürſt Bismarck zahlreiche Abgeordnete
zu einem gemüthlichen Frühſchoppen zu ſich ein-
geladen hatte. Dem Reichskanzler bekommen die
Abendgeſellſchaften nicht recht und hat er deshalb
dieſen Ausweg gewählt. Eit e Erſatzwahl zum
Reichstage hat es im Wahlkreiſe Bunzlau-Lüben
gegeben. Mit ziemlich bedeutender Majorität
wurde der fortſchrittliche Kanditat, Oberlandes-
gerichtsrath S hmieder gegenüber dem konſerva-
tiven „Herrn von Kölichen gewählt.

Der Leiter unſerer deutſchen Politik, Fürſt
Bismarck, hat ſich auch jetzt wieder als ehrlicherMatler gezeigt. Die beiden kleinen Hitzköpfe

Serbien und Bulgarien hatten augenſcheinlich
große Luſt, mit einander ſich in einem Kriege
zu meſſen, der zu den alten orientaliſchen Fragen
noch eine neue geſchaffen hätte. Auf Deutſch-
lands Vorſchlag haben nun alle Großmächte es
unternommen den Grenzſtreit, um den es ſich
handelt, zu ſchlichten. Eine beſondere Kommiſſion

iſt zu dieſem Zwecke gebildet worden, deren Aus
ſpruch ſich die bethei iligten beiden Staaten zu-
fügen haben werden. König Milan von Serbien,
der im vergangenen Jahr den deutſchen Kaiſer-
manövern beiwohnte, wird in dieſem Jahre an
den öſterreichiſchen theilnehmen. Jn Bulgarien
haben Wahlen zur Volksvertretung ſtattgehabt.W Großen und Ganzen ſcheint das Reſultat

der Regierung günſtig zu ſein.
Sehr zufrieden iſt die ungariſche Regierung

mit dem Ausfall der Wahlen zum ungariſchen
Reichstage, die nach den vielen vorherigen Schlä-
n und Exceſſen ruhige er abgelaufen ſind,

s man erwarten konnte. Die Regierungsparteide Liberalen) verfügt über eine große Mehrheit.

Nächſt dieſer haben verhältnißmäßig die Anti-
ſemiten am meiſten gewonnen. Jn Wien ſind
die nachläſſigen Beamten vom Stadttheater,
welche indirect den großen Brand verſchuldet,

beſtraft. Daß aber auch im Feuerlöſchweſen
ſelbſt eine Reform eintreten ſollte, davon wird
nichts geſagt und doch ſieht es gerade hier gotts-
jämmerlich aus.

Sämmtliche Großmächte berathen gegen-
wärtig über das ihnen von England und Frank-
keich vorgelegte Uebereinkommen wegen Aegypten,
das in nächſter Woche dann endlich offiziell pub-

licirt werden ſoll. Es wird ſich ja dann heraus-ſtellen, ehe Conzeſſionen England an Frank-

reich gemacht hat. Auf die bisherigen gerücht-
weiſen Meldungen war wenig zu geben. Aus
Aegypten iſt endlich die r der Stadt
Berber im Sudan durch d ie Araber gemeldet.Die Garniſon iſt nieder emetzelt. Suakin wird
ſchon wieder heftig von ben Arabern r
Jm Uebrigen liegt aus England nichts von Allge-
meinem Jntereſſe vor und ebenſowenig aus
Frankreich.

Jn Belgien hat das neue ultramontane
Miniſterium die Zügel der Regierung über-
nommen. Seine erſte Maßregel iſt die Auf-
löſung des Senates ge weſen, in dem noch eine
liberale Majorität vorhanden iſt. Iſt dieſe be-
ſeitigt, dann wird auch mit dem Aufräumen der
liberalen Geſetze begonnen werden. Jn Norwegen
ſteht nach langen Wirren und Kämpfen die Bil-dung nes neuen Vermittelungsminiſteriums
unter Profeſſor roth bevor. Holland, deſſen

ſchwer erkrankter Kronprinz ſich auf dem Wege

zur Beſſ erung befindet, ſtreitet ſich noch immer

mit England herum wegen der Befreiung der
von einem Sultan in Atchin gefangen r
Mannſchaft eines geſtrandeten engliſchen Schiffes.Holland kann die Freila ſſung nicht wirken und

daß die Engländer ſelbſt einſchreiten, will es
nicht dulden. Portugal hat mit ſeinem Con-govertrag mit t England, der ihm Gewalt über

die Congomündungen giebt, Unglück. Kein Staat
will ſonſt den ſauberen Vertrag anerkennen, und
ſo wird er denn wohl auf dem Papier oleiben.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich. Berlin, 20. Juni.

Wie aus Ems gemeldet wird, iſt die Witterung
daſelbſt noch immer kalt und regneriſch, doch
läßt ſich der Kaiſer hierdurch von ſeinen täglichen
Ausfahrten und Brunnenpromenaden nicht ab-halten. Der Kaiſer erfreut ſich dauern des

beſten Wohlbefindens und erledigt die Regier-
ungsgeſchäfte in gewohnter Weiſe.

Zur Angra PequenaFrage wird der „Köln.
Ztg.“ geſchrieben, England habe früher ausdrück-
lich und amtlich Kaufleuten, die auf dieſem
Territorium Handel treiben wollten, ſeinen Schutz
verſagt. Es ſeien ſogar Urkunden darüber vor-
handen. Darnach kann alſo von irgend einem
Eigentk WmHpecht erſt recht nicht die Rede ſein.

Der Bundesrath hat die Börſenſteuer nach
den Ausſchußanträgen angenommen.

Zu dem preußiſchen Staatsrath, deſſenWiedererrichtung zum Zweck der Erſtattung von

Gutachten über die im preußiſchen Miniſterium
ausgearbeiteten Geſetzesvorlagen wir bereits ge
meldet, werden außer den Prinzen des königlichen

Hauſes und den neu ernannten 71 Mitgliedern,die 10 aktiven Staotsmingter, die Feldmarſchälle,

die 11 Oberpräſidenten, die 12 preußiſchen kom-
mandirenden Generale, ſowie eine Anzahl ſchon
jetzt der Körperſchaft angehöriger höherer Beamten
zählen. Derſelbe wird zuſammen etwa 115 Mit-glieder umfaſſen. Mit Rückſicht darauf, daß die
meiſten Mitglieder nicht in Berlin wohnen, dürfte
die Berathung der einzelnen Gegenſtände durch
geſom dere Sectionen, ähnlich wie beim preußiſchen
Volkswirthſchaftsrath, erfolgen.

Der Reichshaushaltsetat pro 1883/84 hat
nicht ſonderlich günſtige Reſultate ergeben, er
ſrhrießt mit einem nachträglichen Defizit von etwa
2 Millionen Mark ab. Die Urſache beruht auf
Mindererträgen bei der Zuckerſteuer und Tabaks-

ſteuer. Die erſtere weiſt ein Minus von 6
Millionen auf, das nach Erlaß des neuen Geſetzes
aber wohl keine Fortſetzung finden wird, die letztereein ſolches von 6 Millionen. Urſache iſt die
ſchlechte Ernte. Zugenommen haben beträchtlich
die Einnahmen aus der Brauſteuer, Poſt undTelegraphenweſen, der Stempelſteuer.

Heſterreich-Ungarn. Das „Wiener Frem-
denblatt“, Organ der öſterreichiſchen Regierung,
unterſtützt m einem längeren Artikel eifrig die
friedlichen Beſtrebungen Deutſchlands in der
d onialfrage, und bemerkt, aus dem Eingreifen

s Reichskanzlers in die Debatte über die Poſt-e r ne gehe hervor daß die Ziele der
deutſchen Regierung auf die Wohlfet yrt der Nation

gerichtet ſeien. Der Reichskanzler, der erſte Mit-
arbeiter an der W und Größe Deutſchlands,
erfaſſe die Miſſion Deutſchlands in ihrer vollen
Bedeutung. Mit Sympathie verfolge auch
Oeſterreich das Streben des deutſchen Bundes-
genoſſen nach Ausdehnung ſeines Einfluſſes und
Verkehrs.

Jedes neue Wahlbulletin aus Ungarn läßt
die Zahl der Regierungspartei größer erſcheinen.
Das endgiltige Reſultat wird ſicher ein bedeuten-
des Plus gegen früher aufweiſen. Verhältniß-
mäßig viele Sitze haben die Antiſemiten errungen.
Sie erſcheinen 17 Mann ſtark.

Frankreich. Der franzöſiſche Senat hat
die Konvention zum Schutze der unterſeeiſchen
Kabel, mit der ſich der deutſche Reichstag eben-
falls noch zu beſchäftigen haben wird, angenommen.

Großbritannien. Mit dem Lügen der
engliſchen Regierung iſt es nun vorbei. Der
ägyptiſche Gouverneur von Dongola meldet amt-
lich, Berber ſei von den Aufſtändiſchen genommen.

Privatnachrichten ſagen: Die Garniſon kämpfte,

bis die Munition verſchoſſen war, dann drangen
die Araber in die Stadt ein und metzelten nahezu
alle Einwohner nieder. Der Gouverneur iſt
ſchwer verwundet gefangen. Die Garniſon be-
ſtand aus 1800 Mann. Die Araber ſollen
100000 (2) Mann ſtark ſein und nunmehr auf
Dongola losrücken. Auch über den Stand derJehondiangen wegen der ägyptiſchen Conferenz

wird Gladſtone nicht mehr lange Schweigen be-
wahren können. Jm Parlament verlangt man

fenergiſo Auskunft.
Jn Maſſauagh iſt ein franzöſiſches Kriegs

ſchiff eingetroffen, welches Geſchenke ſür den
König Johann von Abeſſinien, darunter auch
eine Kanone, an Bord hat. Engliſcherſeits be-
trachtet man den franzöſiſchen Beſuch mit be-
greiflichem Mißtrauen, denn die Freundſchaft des
Königs für England iſt keineswegs felſenfeſt.

Zwiſchen England und Portugal iſt be-
kanntlich ein Handelsvertrag abgeſchloſſen, in
welchem England die Souveränetät Portugals
über die Kongomündungen anerkennt, weil Por-
tugal vor langen, langen Jahren dort einmal
Beſitz gehabt, ſich aber dann nicht weiter darum
gekümmert hat. Portugal ſteht aber ganz unter

engliſchem Einfluß. Es iſt alſo in der Haupt-
ſache nur darauf abgeſehen, die Colonialbeſtreb-
ungen anderer Nationen am Congo lahm zu
legen. Seitens Deutſchland's iſt nun bekanntlich
bereits in allerbeſtimmteſter Form erklärt, es
werde dieſen Vertrag nicht anerkennen, und
Frankreich macht es ebenſo. Freilich werden noch
allerlei Verſuche von London gemacht werden,
die Anerkennung herbeizuführen, es wird aber
kein Staat auf die ſüßen Worte hineinfallen.

Die „Daily News“ melden, England und
Frankreich hätten am Dienſtag den Großmächten
übereinſtimmende Mittheilungen der zwiſchen ihnen
getroffenen Vereinbarung betreffs Aegypten über-
geben. Bis Ende dieſer Woche wird vorausſicht-
lich die Rückantwort erfolgen und dann das große
Geheimniß aller Welt verkündet werden. Vor
Neugier wird bis dahin Niemand ſterben. Aus
dem engliſchen Parlament, wo die Berathung des
Wahlreformgeſetzes fortgeſetzt wird, liegt nichts
vor, was auch nur den leiſeſten Anſpruch auf
größeres Intereſſe hätte. Nicht beſſer ſteht's mit

der Deputirtenkammer in Paris und ihrem
Rekrutierungsgeſetz.

Rußland. König Georg von Griechenland,
der Schwager des Czaren der gegenwärtig in
Petersburg weilt wird dort von der Preſſe ſehr
warm als guter Freund Rußlands begrüßt.
Warum ſollte er auch nicht die Jntereſſen des
Czarenreiches wahren Rußland bietet ein gutes
Gegengewicht für Griechenland gegen Groß-
britannien und die Türkei.

Amerika. Wie aus NewYork gemeldet
wird, hat General Butler ſeine Nomination ſeitens
der National-Konvention der Greenback-Partei
für die Präſidentſchafts- Kandidatur angenommen.
Dieſe Kandidatur iſt aber bloße AAllandivatur

Parlamentariſche Nachrichten.
Berlin, 19. Juni. Der Reichstag genehmigte

in ſeiner heutigen (36.) Plenarſitzung zunächſt die am 13.
Mai d. J. mit den Niederlanden abgeſchloſſene Lit
terar-Konvention debattelos in dritter Leſung und
ſetzte hierauf die zweite Berathung des Unfall-Ver-
ſicherungs- Geſetzes bei S 10 fort. Das in letzterem
enthaltene Umlage-Verfahren wurde von der linken Seite
des Hauſes lebhaft bekämpft und ſtatt deſſen die Einführung
des Kapital Deckungs-Verfahrens beantragt. Nach langer
Debatte wurde dieſer Antrag mit 166 gegen 76 Stimmen
abgelehnt und hierauf der S 10 angenommen, ebenſo ohne
erhebliche Diskuſſion die 88 11--40, worauf das Haus
die Fortſetzung der Berathung auf Freitag 1 Uhr ver-
tagte. Auch in der heutigen Sitzung war wiederum der
Herr Reichskanzler im Hauſe erſchienen, doch nahm
derſelbe keine Veranlaſſung, in die Diskuſſion einzugreifen.

Bezüglich des Axbeitspenſums, deſſen Er
ledigung die Reichsregierung vom Reichstage noch vor
Schluß der Seſſion erwartet, erfahren wir von zuverläſſig
unterrichteter Seite, daß, außer der Unfallverſicher-
ungsvorlage, noch das Militär-Reliktenge-
ſetz und das Actiengeſetz erledigt werden ſollen. Da
die zweite Leſung der erſtgenannten Vorlage kaum bis zur
Hälfte gediehen iſt, und außerdem noch die Anträge Acker
mann und Windthorſt der dritten Leſung bedürfen,



ſo ſcheint der Schluß berechtigt, daß die Seſſion noch
etliche Tage in den Juli hinein ſich ausdehnen wird.

Die zuſtändige Reichstagskommiſſion hat den Antrag, nach welchem in den ehemals polniſchen Landestheilen

falſche ZehnmarkſtückePreußen's die polniſche Sprache der
t ſein ſoll, abgelehnt

deutſchen gleichbe-

Gedenktage. 21. Juni. 1818. Franz Ernſt II.

Preußens an Oeſterreich.

d Fortſetzung des Romans „Ver-
kauft“ folgt morgen.

h

Aus Stadt, Rreis, Provinz und Umgegend.

Merſeburg, den 20. Juni 1884.
Die während der Sommer-Monate d

Jahres 1884 verkäuflichen Rundreiſebillets
Saiſon- und Sommerbillets, ſo wie
Anſchluß-Re

Verkaufe aufgelegt iſt.
(Mangelankleinen Reichs

ſcheinen.)
Mangel an kleinen Reichskaſſenſch
pfunden.
5-Mark-Scheine,

zum

einen ſehr em-

ſowie 20-Mark-Scheine, ſelten
zum Vorſchein. Da man aber die kleineren
Scheine beſonders zur Begleichung von Rech-
nungen, welche nicht durch Poſteinzahlung hono-
rirt werden können, nothwendig braucht, muß
man wohl oder übel ſich mit Briefmarken als
Zahlungsmittel behelfen
dieſer notoriſche Uebelſtand der Beachtung der
zuſtändigen Behörden werth.

Wie man hört, wird der W
Nachmittags- Unterrichts
Sommerhalbjahres in vielen
Schulen der Regierungsbezirke Merſeburg
und Magdeburg beantragt werden.

Milchprobe. Man taucht eine

zieht ſie, indem man ſie ſenkrecht hält,
wieder heraus. „Jſt die Milch,
„Chemikerzeitung“, „nicht gewäſſert“, ſo bleibt an
der Nadel etwas Milch hängen; iſt ihr aber
Waſſer zugeſetzt, wenn auch nur in ſehr geringer
Menge, ſo bleibt an der Nadel kein Tropfen
hüngen und erſcheint dieſelbe ganz rein.

Um vielen Paſſagieren während der jetzigen
großen Reiſezeit häufig vorkommende Unbequem

emfiehlt es ſich, die ſo viel benntten Reiſe kö rbepfeb ſ mit Großfürſten Sorgen von Rußland am
inen Täfelchen von Blech oder tgefunt r

auf welchem dann die Heſſen demnächſt die Rückreiſe antreten.

e Sorgen und Verluſte zu erſparen

an der des eckelseinem klei
Holz zu verſehen, l daBeklebung beim Expedieren auf der Eiſenbahn
angebracht wird. Geſchieht nämlich die eauf den Unebenheiten des Korbgeſlecht ſo geht

erſtere in vielen Fällen verloren, das Gepäckſtück

wird verſchleppt oder verwechſelt und es hat oft
für die Reiſenden ſowohl als auch die Bahn-
verwaltung die größten Unzuträglichkeiten zur
Folge.

Schkeuditz.
Schneidermeiſter Carl Pickard

im April er.
Steuerreclamation enthaltenen 2
haben. Der Angeklagte wurde im heutigen Termine der
Beleidigung für ſchuldig erachtet und deshalb zu einer
Woche Gefängniß verurtheilt. 2. Das Dienſtmädchen
Emilie Thieme von hier war angeklagt, im Januar er.
zu Schkeuditz eine Anzahl Coupons im Geſammtwerthe von

Stirnſe ite

Schöffenſitzung am 12. Juni er. 1. Der
t von hier war angeklagt,

Bemerkungen beleidigt zu

Ludwig Hering gehörten und die ſie

Jm heutigen Termine wurde die Angeklagte der Unter
ſchlagung für ſchuldig erachtet und deshalb zu einer Geld
ſtrafe von 15 Mark, im Unvermögensfalle zu 5
Gefängniß verurtheilt. 3. Jn der Privatklage des Schnei

Jn jedem Falle iſt

gutpolirte Strickundel in die verdächtige Milch und

ſogleich
ſchreibt die

Nachtquartier und Frühſtück. Die Geſammtkoſten
beliefen ſich auf 104 M. 60 Pf.

Leipzig. Jn neuerer Zeit ſind in Leipzig
aufgetaucht, welche

den echten täuſchend nachgemacht ſind. Sie ſind
aus Platten von derſelben Legirung wie die

9von Sachſen KoburgGotha geb. 1866. Kriegserklärung Reichsſilbermüngzen 900 Theile
100 Theile Kupfer mit einem Stempel ge-

Silber und

prägt, der offenbar durch Abſenken ächter Zehn-
markſtücke hergeſtellt worden iſt, und galvaniſch

eine Maſchine eingepreßt.
ſtark vergoldet. Die Randverzierung iſt durch

Als hauptſächlichſtes
äußeres Kennzeichen der Falſificate iſt der zwar

daß ihr Gewicht um nah
des

hervorzuheben.
tallwerth von ca.

tourbillets mit verlängerter
Gültigkeitsdauer ſind in einem Verzeichniſſe
zuſammengeſtellt worden, welches bei ſämmtlichen
Billet-Expeditionen (einſchließlich der Perſonen 49853.
Halteſtellen) zum Preiſe von 10 Pf. pro Exemplar

2

kaſſe n
Jm geſchäftlichen e wird der

Dr.Selbſt in größeren Geſe haſten kommen D

helle, aber dünnere Klang, ſowie der Umſtand,
ezu Ein Gramm hinter

dem Normalgewicht von 3 Gramm zurückbleibt,
Die Falſificate haben einen Me-

50 Pf.

170. Preuß Klaſſenlotterie. Ziehung vom 19.
15009 M. Nr, 38341. 3000 M. Nr. 65735.

27037. 900 M. Nr. 8624 11396 11535 42090
300 M. Nr. 11493 18970 38865 42659 43571

47759 49498 76509 80899 84415 86443.

Todesfälle.
Der berühmte Profeſſor der Geſchichte

J. Guſtav Droyſen in Berlin iſt am
onnerſtag früh im faſt vollendeten 76. Lebens-

jahre (geb. 6. Juli 1808 in Treptow a. Rega)
geſtorben. 1840 war er als Profeſſor nach Kiel

Juni.
1800 M.

berufen und trat dort muthig für die Sache der
Herzogthümer
war er im Frankfurter Parlament.

egfall des
während des

ländlichen
Derſelbe war einer der eifrigſten und gewandte-

r

den Magiſtrat hierſelbſt durch die in einer

r

Küchler ebendaſ. wegen Beleidigung wurde der Angeklagte
im heutigen Termine der Beleidigung für ſchuivig erklärt
und deshalb zu 3 Mark Geldſtrafe event. 1 Tag Gef efäng
niß verurtheilt. 4. Der Agent Kriele aus Halle a. S.
war von Seiten der hieſigen Polizei
Aushängens eines Placates zu 3 Mark Geldſtrafe beſtraft.

Entſcheidung angetragen und wurde im heutigen Termine
von Strafe und Koſten freigeſprochen. Sämmtlichen
Verurtheilten fallen die Koſten des Verfahrens zur Laſt.

Laucha. Die hieſige Verpflegungs-
Station wurde im Monat Mai von 2
Reiſenden, 99 mehr als im Monat April er.,
beſucht. Es wurden verausgabt: 20 Frühſtücks-,
146 Mittags- und 181 Marken für Abendbrot,

Verwaltung wegen

n öſterreichiſche

ders Clemens Walther von hier gegen den Fleiſchermeiſter Tage

ein. 1848/49
1851 1858

lebte er in Jena und ſeit 1 1859 in Berlin. Sein
großes Hauptwerk iſt die bekannte Geſchichte derpreu ſiſchen Politik.

gegen Dänemark

Unglücksfälle und Verbrechen
r remen 17. Juni. Kriminalſchutzmann

Wolfſohn hat ſich geſtern Mittag erhängt.

ſten Polizeibeamten, und ſeiner Umſicht und ſeinem
Scharfſinn iſt die Enthüllung mancherlei Verbre-
chen gelungen. Geſtern wurde er wegen Miß-
handlung eines Arreſtanten in eine Geldſtrafe
von 150 Mark verurtheilt und dieſe Strafe hat
er nicht ertragen können. Nach ſeiner Behaupt-
ung ſoll der betreffende Arreſtant ihn provozirt
und ſich ihm dann t hätlich widerſest haben.

Vermiſchtes.

Die Kaiſerin Auguſta iſt in Kob-
lenz eingetroffen.

Nachdem n Vermählung der Prin-
zeſſin Eliſabeth von Heſſen mit dem
Sonntag ſ tattgefunden, wird der Großherzog von

Zur Theilnahme an der großen
Flottenrevue auf der Rhede von Zoppot
begeben ſich die Prinzen Wilhelm und Hein-
rich von Preußen am 27. Juni nach Kiel
nd ſchiffen ſich von dort nach Zoppot ein. Aufder Zoppoter Rhede werden 22 deutſche Kriegs
ſchiffe vereint ſein. Späterhin wird ſich Prinz Hein-

rich nach Trieſt begeben, um der Revue über
Flotte beizuwohnen, welche

Kaiſer Franz Joſeph daſelbſt abhalten wird.
Die Kronprinze ſſin von Schwe-

den, Tochter des Großherzogs von Baden und
Enkelin unſeres Kaiſers, iſt von einem (2.) Sohne

en tb u nden worden.
Ge rüchtweiſe heißt es, Prinz Wil

J W )ynfo
49 Mark, welche zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oeconomen he m v on a t em v er 3- der Thronfolger,

Gewahrſam hatte, ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben. th d e von o Sch les wig- H o re in, Se hwoſtere Ma-
Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, ver-

mählenTagen Jn Lichte bei Jgelshieb wurde dieſer
einem Brautpaare ein ſchlimmer

St reich geſpielt. Alles war zur Trauung be-
reit, aber am Tage ſelbſt, als das Aufgebot aus
dem Kaſten des Standesamts herausgenommen
werden ſollte, war dieſe Urkunde geſtohlen

eines rafe beſtraft. und mußte die Hochzeit dieſerhalb verſchoben
Gegen das Strafmandat hatte Angeklagter auf gerichtliche werden.

Der Stadttheaterbrand in Wien
iſt geſühmnt. Der Director Bukovicz hat 150

Gulden zudictirt bekommen, und die nachläſſigen
76 armen

ſind Arreſtſtrafen von
9

Beamten bis auf zwei die freigeſprochen
Tagen bis 3 Wochen.

Das ſt ſo weit recht ſchön, man nur auch
etwas von einer Reſorn des Feuerlöſchweſens

I. Leidholdt.Druck und Verlag von

tenden

Bekanntlich mußte bei dem
Brande ſogar zu uralten Waſſerwagen Zuflucht
genommen werden, weil keine geeigneten Apparate

in Wien hörte.

zur Hand waren. Jn dieſer Beziehung iſt aber
Alles mäuschenſtill! Es geht doch nichts über
die Wiener Seelenruhe.

Wie aus München gemeldet wird, hat
das bayeriſche Miniſterium des Jnnern den in
der re von Nürnberg für die Mormo-
nenſecte Propaganda treibendenEmliſar Smoote aus Salzſee in Ame-
rika auf Grund des Art. 50 des Geſetzes betr.
Heimath, Verehelichung und Aufenthalt aus Bayern
a 1sgewieſen.

Nach einem Erlaß des Statthalters von
h l ſind auf Grund des Dictatur-
paragraphen 2 Sozialdemokraten aus
Straßburg aus gewieſen und die Auflöſ-
ung der Schu hmacherkranken- und Ster-
be kaſſe (Hauptſitz in Hamburg) verfügt.

Jn dem Dorfe Plongerneau in der
Bretagne wurden die letzten Vorkehrungen
zur Frohnleichnamsprozeſſion getroffen
und dabei eine Neuerung verſucht, die darin
beſtand, im Jntereſſe des lieben Frieden is, die
verſchiedenen Heiligenbilder, welche in der Pro
zeſſion getragen werden, an den Meiſtbie-

zum Tragen zu verſteigern,
ſtatt ſie dem Frömmſten anzuvertrauen. Der
Pfarrer ſelbſt hatte dieſen Einfall gehabt und
er war es auch, der mitten in ſeiner Kirche ſtehend
die Rolle des Kommiſſärs übernahm. Jm Ganzen
brachte die eigenthümliche Auktion 144 Fr. 75 Cen-
times ein, an denen die heilige Jungfrau mit
4 Fres., ein Stück vom wahrhaften Kreuze mit
10, ein Jeſuskind mit 6, und der heilige An-
tonius mit 4,50 Fres. participirten.

Ttzeater in Leipzig.

Neues: Sonnabend, 21. Juni. Die luſtigen
Weiber von Windſor. Komiſch-phantaſtiſche Oper
mit Tanz in 3 Acten. Nach Shakeſpeare's gleichnamigem
Luſtſpiel von S. H. v. Moſenthal. Muſik von Otto
Nicolai. Altes: Anfang 8 Uhr. Gaſtſpiel des
Herrn Carl Mittell. Zum 1. Male wiederholt Alte
Junggeſellen oder Die Tage der Erkenntniß. Pariſer
Sittenbild in 5 Aecten, nach Victorien Sardou's: „Les
vieux garçons!“ von Förſter.

Predigt-Anzeigen.
Am 2. Sonntage n. Trinitatis (den 22. Juni)

predigen
Dom: Vorm. 9 Uhr Herr Diac. Arm ſtroff.

Nachm. 2 Uhr: Herr Pred. Horn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Diagc.

Armſtroff.
Stadt: Vorm. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.

Nachm. 2 Uhr Herr Paſt. Heineken.
Verſammlung der konfirmierten Mädchen im Diagconate

Sonntag, abends 8 Uhr, II. Bürgerſchule.
Montag, abends 8 Uhr, I. Bürgerſchule.

Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburg: Herr Paſtor Delius.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus-
der Bücher. Sonntags von 1-2 Uhr.

HandelsBlatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 19. Juni. 4 Preußiſche Conſols 103,10
Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-Actien A. C, D. E, 272,25
Mainz Ludwig ghafeuer Stamm-Letien 109,60. 40 Ungar.
Goldrente 76,75. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 76,10
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 532, Oeſterr. CreditzActien
516,50. Tendenz ſchwach.

Produkten Börſe.
Berxlin, 19, Juni. Weizen (gelber) Juni-Juli 173,50

Sept,-Okt. 178, beſſer. Roggen. Juni 146,70, Jnli
Auguſt 146,70. Sept. Okt. 147,50 beſſer. Gerſte
c. 140-200. Hafer. Juni 141,50. Spiritus loco
51,40. Juni-Juli 51,60. Aug. Sept. 52,10 feſter. Rüböl
loco 55,50, Juni 55,40. Sept.-Oct. 53,80 M.

Magdeburg, 19. Juni. Land Weizen 180--185 Mk.,
glatter engl. Weizen 172 178 Mk., Ranh WeizenMk., Roggen 145 153 Mk. Chevolier
Gerſte und Land-Gerſte 160--175 Mk., Hafer 150 165
M. per 1000 Kilo Kartoffelſpir. per 10,006 Liter
prozente loco ohne Faß 51,20--51,70 MkLeipzig, 19. Juni. Weizen unverändert, per 1000 kg
netto loc. hieſ. 185 192 M. bez., fremder 170-- 207 M. bez,
Br. Roggen unverändert, p, 1000 kg netto loco hieſ. 155
bis 162 M. bez., frenider 150 156 M. bez.
Gerſte per 1000 Kg netto loco hieſige 160--175
M. nominell geringe 140--155 M. bez. Hafer per
1000 kg netto loco hieſiger 155--163 M. bz., ruſſiſcher
148 155 M. bz. Mais per 1000 kg netto loco
amerik. u. Donau 135 M. bez. Br. Rüböl unverändert, per
100 kg netto loco 56,50 Mt. bez., per JuniJuli 56,50 M.
Br. Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter-Pro-
cent ohne Faß loco 51, M. Gd.

Vexantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
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